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Wernich'ſche Buchdruckerei. 


Was wir uns bei Gründung unſerer Anſtalt vor vierzehn 
Jahren zum Ziele ſetzten, das haben wir auch während des letzten 
Schuljahres mit gutem Erfolge weiter zu fördern geſucht und uns 
alſo bemüht, unſern Schülerinnen Gelegenheit zu zweckmäßiger Fort— 
bildung zu geben, indem früher Gelerntes wiederholt, aber 
auch Anleitung zum Erwerb neuer Kenntniſſe fürs prak— 
tiſche Leben gegeben wurde. Beſonders iſt unſer Hauptaugen— 
merk ſtets darauf gerichtet geweſen, unſere Schülerinnen zu der 
Pflichttreue und Gewiſſenhaftigkeit zu führen, die 
ſich auch nicht die geringſte Vernachläſſigung geſtattet und allein das 
dauernde Glück des Menſchen in allen Verhältniſſen begründet. 
Wir haben auch die Freude gehabt, daß faſt Al le, welche in Dies 
ſem Jahre unſere Schule beſuchten, unſern Bemühungen in erfreu— 
licher Weiſe entgegengekommen ſind, die Unterrichtsſtunden nur ſelten 
verſäumten und mit angeſtrengter Aufmerkſamkeit alles aufzufaſſen 
ſuchten, was ihnen dargeboten wurde. Von den früheren Schü— 
lerinnen, welche ſich die volle Zufriedenheit in allen Fächern er— 
worben hatten, ſind auch wieder mehrere durch unſere Vermittelung 
in paſſenden Stellungen untergebracht. 


Im ganzen iſt unſere Schule während des letzten Schul— 
jahres von 65 Schülerinnen beſucht worden. Davon gehörten 48 
der eigentlichen Schule an, und 17 waren Hoſpitantinnen im 
Zeichenunterricht. 

Während des Winterſemeſters nahmen alle Schülerinnen 
an dem Unterrichte der 1. Abteilung teil, 16 von dieſen erhielten 
aber auch noch außerdem den Unterricht der II. Abteilung, welcher 
lo eingerichtet wurde, daß er zur weiteren Erklärung und Einübung 
es Lehrſtoffes der J. Abteilung diente. Dieſe neue Einrichtung hat 
ich in jeder Weiſe bewährt und ſoll unter ähnlichen Verhältniſſen 
wieder zur Anwendung kommen. Im Sommerſemeſter it 
dann mit den neu eingetretenen Schülerinnen eine beſondere II. Ab— 
teilung gebildet worden. 
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an dem fakultativen Zeichen- und Malunterricht 44 Schülerinnen 
teil. 

Eine von unsern pflichttreueſten Schülerinnen, Fräulein Mars 
tha Korell, haben wir zu unſerm innigſten Bedauern durch den Tod 
verloren. Dieſelbe trug ſchon den Keim der zerſtörenden Krankheit in ſich, 
als ſie in unſre Schule eintrat, arbeitete aber noch mit angeſtrengtem 
Fleiße und machte beſonders im Zeichnen und Malen erfreuliche 
Fortſchritte, bis der Tod ſie ihrem Vater, dem Herrn Lehrer Korell, 
entriß. Ihre Lehrer und Mitſchülerinnen gaben ihr bei ihrem Be— 
gräbniſſe das Geleite und werden ihr Andenken in Ehren halten. 

Die erſchütternden Ereigniſſe, welche in dieſem Jahre 
unſer Vaterland und ſpeziell unſre Proving heimgeſucht haben, 
ſind auch auf unſre Schule nicht ohne Einfluß geblieben; unter den 
Ueberſchwemmungen haben einige Eltern unfrer Schülerinnen ſchwer 
zu leiden gehabt, und die gänzliche Stockung des Verkehrs machte 
es nach den Oſterferien mehreren auswärtigen Schülerinnen unmög— 
lich, zum Beginn der Schule rechtzeitig in Elbing einzutreffen. — 
Der Tod unſrer beiden ſo hoch verehrten und geliebten Kaiſer, Sr. 
Maj. des Kaiſers Wilhelm 1. und Sr. Maj. des Kaiſers Friedrich III., 
hat aber auf die jugendlichen Herzen univer Schülerinnen einen 
tiefen und unauslöſchlichen Eindruck gemacht, und es iſt demſelben 
in ernſten Worten der Trauer Ausdruck gegeben. 


Zu bedauern hat unſre Anſtalt auch, daß ſehr bald nach dem 
Beginne des letzten Jahreskurſus unſer lang bewährter treuer Mit— 
arbeiter, der Herr Büͤcherreviſor und Buchhalter Albert Ilgner, 
ſich genötigt ſah, ſeine Stellung als Lehrer in der Buchführung 
aufzugeben. Die Schule mit allen ihren Lehrern, denen er ſtets ein 
treuer Kollege geweſen iſt, ſowie mit ihren Schülerinnen be— 
wahrt ihm ein dankbares Andenken. An ſeiner Stelle ſind wir ſo 
glücklich geweſen, den auch ſchon in Elbing und der Umgegend wohl 
bekannten und bewährten Herrn Bücherreviſor Otto Siede zu 
engagiren, der den Unterricht in der Buchführung auch ſchon faſt 
während des ganzen letzten Jahres mit gutem Erfolge gegeben hat. 


In unſerm Kuratorium iſt inſofern eine Veränderung ein— 
getreten, als Frau Apotheker Rehefeld auf ihren Wunſch aus 
demſelben ausſchied und an ihre Stelle Frau Dr. Reinhard ge— 
treten iſt. Das geſamte Kuratorium bereitete der Schule dadurch 
eine beſondere Freude, daß es am 17. Febr. c. die Anſtalt mit 
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ſeinem Beſuch beehrte und während zwei Stunden dem Unterricht 
beiwohnte, ſich auch in anerkennender Weiſe über die Leiſtungen 
ausſprach. 

Das Wohlwollen der hohen Staats- und Stadt— 
behörden iſt uns auch im letzten Schuljahre in der früheren 
Weiſe zu teil geworden, und wir ſind daher imſtande geweſen, 
mit Bewilligung unſeres Kuratoriums 3 Schülerinnen das 
ganze und 4 Schülerinnen das halbe Schulgeld zu erlaſſen. Die 
Staatsſubvention von 900 Mk. jährlich, von Oſtern zu 
Oſtern gerechnet, und die Unterſtützung Eines Wohll. Ma— 
giſtrats durch die Erlaubnis der Benutzung von Schulzimmern 
in der ſchulfreien Zeit, mit der Beleuchtung und Heizung verbunden 
iſt, ſind uns auch im letzten Schuljahre zu teil geworden, wofür 
wir uns um ſo mehr zum Danke verpflichtet fühlen, als es uns 
nur dadurch möglich iſt, unſer Inſtitut zum Segen unſerer Stadt 
und Umgegend in der bisherigen Ausdehnung zu erhalten. 

In Betreff des Unterrichtsſtoffes ſind im letzten Jahre 
keine weſentlichen Veränderungen vorgenommen, wir begnügen 
uns daher mit nachfolgenden kurzen Angaben: 


I. Abteilung. 


1) Deutſche Sprache. Pred Harder. 2 St wöch. — 
Vorträge ſind gehalten über „Glasfabrikation“, „Daguerreotypie 
und Photographie“, „Holzſchneidekunſt“, „Kupfer- und Stahlſtecher— 
kunſt“, „Lithographie“, „Herſtellung von Wertpapieren“, „Telegra— 
phie“, „Telephonie“, „Keramik“, „Farbenlehre und Farbenbereitung“, 
„Albrecht Dürer“. — Schriftliche Arbeiten wurden über fol— 
gende Themata angefertigt: „Cirkular bei Errichtung eines neuen 
Geſchäfts? — „Cirkular, die Teilung einer Handlung unter meh— 
rere Perſonen betreffend? — „Geſuch um die Stelle einer Komtoir— 
arbeiterin mit darauf erfolgter Antwort“ — „Offerte, Beſtellung, 
Sactura, Empfangsbeſcheinigung“ — „Correſpondenz wegen Aus— 
gleichung eines Bonto-correntes“ — „Empfehlungs- und Kredit— 
brief“ — „Mietskontract? — „Drei verſchiedene Koſtenanſchläge 
für ein im Juni cr. zu veranſtaltendes Feſteſſen“ — „Correſpondenz 
wegen einer zu entrichtenden Schuld — „Bitte um Vorſchuß und 
Dankſagung, daß man ihn erhalten hat? — „Lebenslauf“. 


2) Handelsgeographie. Pred. Harder. St. wöch. — 
Darſtellung der Handelsbeziehungen, der Induſtrien und hervorragen— 
der Werke der Kunſt in den verſchiedenen Ländern und Städten, 
ſoweit es das Verſtändnis der Schülerinnen geſtattete. 
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3) Buchführung. Bücherreviſor Siede. 2 St. wöch. — 
Ziel des Unterrichtes iſt: Uebung in praktiſcher kaufm. Buchführungs⸗ 
arbeit und Anwendung der Theorie. Es wurde praktiſch geübt: 
einfache Buchführung mit Inventur, Eröffnungs- und Abſchluß— 
bilanz. Umwandlung derſelben in die doppelte (italieniſche) Buch⸗ 
führung mit 10 Handelsbüchern für ein Detail-, Engros- und 
Fabrikgeſchäft mit verſchiedenen Nebengeſchäftszweigen nebſt drei 
Monats- und zwei Generalabſchlüſſen mit Inventuren und Bilanzen 
unter Erläuterung der handelsgeſetzlichen Beſtimmungen, das Not— 
wendigſte der Wechſellehre und Anleitung in der im Geſchäftsleben 
immer mehr in Anwendung kommenden, Zeit und Mühe erſparenden 
ſogenannten amerikaniſchen Buchführung, 


4) Kaufmänniſches Rechnen. Hauptlehrer S tra be. 
2 St. wöch. Anwendung der Procentrechnung auf einfache und 
ſchwierigere Berechnungen von Gewinn und Verluſt, Rabatt, Pro— 
vifion, Tantieme, Tara rc. Berechnung von Zinſen, Disconto und 
Verſicherungsprämien. — Wechſel-, Effekten-, Termin- und Geſell— 
ſchaftsrechnung. Warenrechnung mit Umrechnung fremder Münzwerte, 
Maße und Gewichte in deutſche und umgekehrt. 


| 5) Gewerbliches Zeichnen und Malen. Pred. Har— 
der. 4 St. wöch. Zeichnen von Buchſtaben und Mono— 
grammen, Entwerfen von Flachmuſtern in allen Stilarten, Malen 


von Blumen und Früchten, Zeichnen nach Gipsornamenten in 
zweierlei Kreiden, Zeichnen von K öpfen. 


6) Kalligraphie. Lehrer Arnsberg. 1 St. wöch. 
Stufenmäßige Uebung im Schönſchreiben deutſcher und lateiniſcher 
Schrift nach Vorſchrift auf der Wandtafel mit den nötigen Erklä— 
rungen, zunächſt in einzelnen Buchſtaben, dann in Wort- und Satz— 
verbindungen mit ſteter Rückſicht auf Geläufigkeit. 


7) Franzöſiſche Correſpondenz und Converſation. 
Fräul. Kleemann. 2 St. wöch. In einer Stunde wurde das 
Verſtändnis des franzöſiſchen kaufmänniſchen Briefſtils geübt und Briefe 
nach gegebenen Muſtern mit Berückſichtigung der verſchiedenſten Han— 
delsverhältniſſe verfaßt. — Die andere Stunde diente im weſent— 
lichen der Wiederholung grammatiſcher Regeln und der Befeſtigung 
derſelben in mündlichen Uebungen und Dictaten. Daneben wurde 
den Schülerinnen Gelegenheit zur Converſation unter teilweiſer Be— 
nutzung des durch die Lectüre gegebenen Stoffes geboten. 
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8) Englische Correſpondenz und Converjation. 
Fräul. Kleemann. 1 St. wöch. Hauptzweck war, die Schülerinnen 
durch Abfaſſung engliſcher Briefe mit dem kaufmänniſchen Briefſtil 
bekannt zu machen. Daran knüpften ſich Wiederholungen in der 
Grammatik und Uebungen in der Converſation. 


II. Abteilung. 


1) Deutſche Sprache. Pred. Harder. 2 St. wöch. 
Während des Winterſemeſters Beſprechungen und Erklärungen der 
Themata der J. Abteilung, während des Sommerſemeſters ſind 4 
Aufſätze gemacht: „Rechnungen? — „Empfangsbeſcheinigungen“ — 
„Erkundigung nach einer Wohnung“ — „Geſuch um eine Stelle“. 

2) Handlsgeographie. 1 St. wöch. mit I zuſammen. 
3) Buchführung. Bücherrev. Siede. 1 St. wöch. Im 
Winterſemeſter Nachhilfe für die ſchwächern Schülerinnen, im Sommer— 
ſemeſter einfache Buchführung in einfachſter Form. 

4) Kaufmännisches Rechnen. Hauptlehrer Straube. 
2 St. wöch. Die 4 Species in Decimal- und gemeinen Brüchen. 
Anwendung derſelben auf Berechnung von Gewinn, Verluſt, Rabatt, 
Tara ꝛc. Einfache Zins- und Discontorechnung. Leichtere Aufgaben 
aus der Geſellſchaftsrechnung. 

5) Gewerbliches Zeichnen und Malen. Pred. Har 
der. 4 St. wöch. In 2 Stunden wöchentlich Anfänge de 
Muſterzeichnens, in 2 andern Stunden Ausführen d 
Muſter in Farben. 

6) Kalligraphie. 1 St. wöch. mit I combiniert. 
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Einzelne Schülerinnen der II. Abteilung haben auch an dem 
franzöſiſchen und engliſchen Unterricht der J. Abteilung 
teilgenommen. 
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Den feſtlichen Jahresſchluß unſerer Schule beab- 
ſichtigen wir in dieſem Jahre am Ronntag den 23. Sep- 
tember er. vormittags halb zwölf Uhr in der 
Aula der Altſtädtiſchen Töchterſchule in hergebrachter Weiſe zu feiern 
und erlauben uns die Hochl. Behörden unſrer Stadt, die Mitglieder 
der Schuldeputation, die Vorſteher, Lehrer und Lehrerinnen der ver— 
ſchiedenen Schulen, ſowie die Eltern unſrer Schülerinnen und alle 
diejenigen hiezu freundlichſt einzuladen, welche ſich für unſre Schule 
intereſſieren. Auch ſoll wiederum mit dieſer Feier eine Ausſtellung 
der von den Schülerinnen geführten kaufmänniſchen Bücher, der deut— 
ſchen, franzöſiſchen und engliſchen Correſpondenzen, der Schriftproben, 
Zeichnungen und Malereien verbunden ſein, welche von halb zwölf 
bis nachm. drei Uhr geöffnet iſt. 


Unſer neue (fünfzehnte) Jahreskurſus ſoll am on- 
tage den 15. October cr. nachm. 5 Alhr beginnen. 
Zur Aufnahme neuer Schülerinnen bin ich an jedem Dienſtage vor— 
mittags von 11—12 Uhr in meiner Wohnung, Junkerſtraße Nr. 11 
bereit. 


Harder. 


